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nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
von 9.30 bis 12.30 Uhr und 
von 15 bis 18 Uhr.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet von 10 bis 12 Uhr 
sowie von 15 bis 18 Uhr.
nDas Netzwerkbüro Bürger 
Aktiv hat donnerstags von 15 
bis 17 Uhr in der Friedrich-
straße 5 (Tannenhof) geöffnet. 
Unter Telefon 07725/ 
80 09 96 (Anrufbeantworter) 
ist immer eine Kontaktaufnah-
me möglich.
nDie Rheuma-Liga bietet ab 
17 Uhr Trocken- und Osteo-
porose-Gymnastik im XL-Stu-
dio, Rathausstraße 2/1, an. In-
formationen unter Telefon 
07725/10 17.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat von 17 bis 18.30 Uhr ge-
öffnet.
nDie Osteoporose-Selbsthil-
fegruppe bietet ab 18 Uhr im 
Curavital Training für Osteo-
porose-Erkrankte an.
nDer Seniorenbeirat kommt 
heute um 18.30 Uhr im Rat-
haus zusammen. 
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet heute um 19 Uhr.
nAdventssingstunde mit Blä-
sern ist heute um 19.30 Uhr 
im Kirchensaal. 

BURGBERG
nDer Ortschaftsrat hat mor-
gen um 19.30 Uhr öffentliche 
Sitzujng im Rathaus. Es geht in 
erster Linie um den Gemein-
dehaushalt 2017.

ERDMANNSWEILER
nNikolausmarkt ist am Sonn-
tag, 4. Dezember, von 11 bis 
18 Uhr auf dem Parkplatz 
beim Gasthaus Sonne.

NEUHAUSEN
nAdventsnachmittag für Ein-
wohner im Rentenalter ist am 
Sonntag, 4. Dezember, um 
14.30 Uhr in der Kindertags-
stätte. 

WEILER
nDer Ortschaftsrat hat am 
Dienstag, 6. Dezember, um 
19.30 Uhr öffentliche Sitzung 
im Gemeindesaal. 

n Königsfeld

Kaum nachgefragt ist bis-
lang ein Förderprogramm 
der Gemeinde für Ener-
gie-, Heiz- und Gebäude-
checks. Bis zu 150 Euro 
können Nutzer im Jahr 
einsparen, so Bürgermeis-
ter Fritz Link und Tobias 
Bacher von der Energie-
agentur Schwarzwald-Baar. 

n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Laut Link handelt
es sich um eine Maßnahme
im Rahmen des European
Energy Awards. Der Energie-
bericht zeige das seit 1998
beste Einsparergebnis der Ge-
meinde. Königsfeld zahle
trotz gestiegener Energieprei-
se das selbe wie vor 19 Jahren.

Das Förderprogramm er-
folgt in Kooperation mit Ener-
gieagentur und Verbraucher-
zentrale. Veralteter Gebäude-
bestand bringe die höchsten
Umweltbelastungen, so Link.
In Königsfeld gebe es viele
Bauten aus den 50-ern und 60-
ern. 

Deshalb habe man sich grö-
ßere Resonanz erhofft. Vom
zur Verfügung gestellten Bud-

get von 3000 Euro seien bis-
her nur 640 Euro, 21 Checks,
abgerufen worden. In ande-
ren Kreisen sei die Resonanz
gut, Nutzer sehr zufrieden, so
Bacher. Bei Gebäuden gebe es
immer einen Ratschlag. Ange-
boten werden drei Untersu-
chen, die jeweils unterschied-
lich von der Gemeinde bezu-
schusst werden. 

Beim Heizcheck geht es um
die unabhängige Bewertung
der Heizungsanlage und ihrer

Komponenten. Es gibt ein
zweitägiges Messprogramm,
Dämmstandards, Dimensio-
nierung und hydraulische Si-
tuation werden überprüft.
Häufig ließen sich durch klei-
ne Änderungen viel errei-
chen. Königsfeld bezuschusst
den 40 Euro teuren Test kom-
plett.

Laut Bacher findet der Heiz-
check möglichst bei Tempera-
turen unter fünf Grad statt,
um über 24 Stunden hinweg

eine möglichst langen Lauf-
zeit der Heizung abbilden zu
können. Geprüft würden zum
Beispiel Nachtabsenkung und
Raumtemperatur. Die Anla-
gen dürfen nicht älter als 25
Jahre sein. Auch neue Anla-
gen seien geeignet, interes-
sant speziell Brennwertkessel.
Bis zu 150 Euro pro Jahr könn-
ten gespart werden.

Komplett von der Gemein-
de bezuschusst wird auch der
Gebäudecheck. Dabei stehen

alle Energieverbraucher im
Fokus. Dritter Bestandteil ist
die Untersuchung der Gebäu-
dethermografie, des bauphy-
sikalischen Zustands per Wär-
mebildkamera. Das findet in
der Regel frühmorgens oder
spätabends statt um eine Ver-
fälschung der Ergebnisse zu
vermeiden. Aufgespürt wer-
den können Kältebrücken
oder nicht optimale Däm-
mung. Die Untersuchung kos-
tet 150 Euro, die Gemeinde
gibt 50 Euro dazu.

Der Kunde bekommt nach
dem Abschluss der Untersu-
chungen nicht nur Infos zu
Schwachstellen sondern gege-
benenfalls auch zu Fördergel-
dern oder Darlehen für bauli-
che Veränderungen, hebt Ba-
cher hervor.

Die Angebote sind einzeln
oder kombiniert für Wohnge-
bäude, auch WEGs, verfüg-
bar. Interessenten müssen ein
einfaches Bewilligungsverfah-
ren durchlaufen beziehungs-
weise ein kurzes Formular
ausfüllen. Das kann von der
Homepage der Gemeinde he-
runtergeladen werden. Anträ-
ge sind bis Weihnachten mög-
lich. Infos unter Telefon
0771/89 65 964 oder
07725/80 09 31).

Wenig Interesse an Förderprogramm
Energiebericht | Von der Gemeinde bezuschusste Gebäude- und Heizchecks werden kaum nachgefragt

Bürgermeister Fritz Link (links) mit Tobias Bacher (Mitte) und Klaus Braun im Heizraum des Rat-
hauses, wo Sanierungen bald für Energieeinsparungen sorgen sollen. Foto: Hübner

Königsfeld. Kinder haben vie-
le Fragen, von denen einige
nicht mit Fakten oder im Sin-
ne von »richtig oder falsch«
beantwortet werden können.
Diese Fragen können Aus-
gangspunkte für spannende
philosophische Gespräche
sein. Die Münchener Akade-
mie Kinder philosophieren
versteht Philosophieren als
Kulturtechnik – vergleichbar
dem Lesen und Schreiben –
die von jedem Menschen er-
lernt und genutzt werden
kann und schult pädagogische
Fachkräfte darin, Kindern
zum kritischen, kreativen und

ergebnisoffenen gemeinsamen 
Nachdenken zu animieren. 

Die Trainerin Ute Mangold
zeigte jungen Leuten der
Fachschule für Sozialpädago-
gik in einem Schnupperwork-
shop verschiedene Techniken
und wie sie diese bei ihrer spä-
teren Arbeit in den Kinderta-
gesstätten und ähnlichen Ein-
richtungen einsetzen. 

Kleine Gruppen erarbeite-
ten verschiedenen Kompeten-
zen, die Menschen beim Phi-
losophieren erwerben – auch
schon im Kindergartenalter.
Sie lernen unter anderem, an-
dere ausreden zu lassen, tole-

rant und kritikfähig zu wer-
den, sich zu konzentrieren
und eine eigene Meinung zu
bilden. 

Im Unterschied zu philoso-
phischen Gesprächen unter
Erwachsenen müssten ledig-
lich die Fragestellungen je
nach Alter etwas konkreter
sein. Das Thema »anders
sein« wäre beispielsweise für
sehr kleine Kinder zu kom-
plex, Fragen wie »Wohin geht
Opa, wenn er gestorben ist?«
oder »Darf ich mein Kanin-
chen essen?« sind da schon
konkreter. »Oft werfen einzel-
ne Fragen andere auf, wie et-

wa, ob wir überhaupt Tiere es-
sen dürfen«, erklärte Ute Man-
gold. Sich solche und andere
Fragen zu stellen trage zur
Menschwerdung bei, weshalb
sie gefördert werden sollten. 

Die zertifizierte Ausbildung
an der Akademie Kinder phi-
losophieren besteht aus ver-
schiedenen Modulen, in
denen Themenkomplexe wie
»ich«, »ich und die anderen«,
»Werte« und »Wahrnehmung
der Welt« erarbeitet werden.
»Für die Zukunft unserer Ge-
sellschaft ist es wichtig, dass
Kinder eigene Denkprozesse
durchlaufen«, sagte die Trai-

nerin. Das Projekt »Mit Kin-
dern philosophieren« wird
von der Karl-Schlecht-Stiftung
unterstützt.

Philosophische Gespräche mit Kindern
Zinzendorfschulen | Workshop für angehende Erzieher / Eigene Denkprozesse anstoßen

Trainerin Ute Mangold
beim Schnupper-Work-
shop.  Foto: Zinzendorfschulen
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